Klimapropaganda nun auch konsequent
fir Kinder

geschrieben von Chris Frey | 6. Marz 2021

Wenn es mit der Indoktrination besonders schlimm geworden ist, nimmt es
der Autor zum Anlass, an die Redaktion und Verantwortlichen eine
Gegendarstellung zu verfassen.

[1] ,Naturkatastrophen aus Menschenhand”, Kritik

Vorbemerkung: Der Autor hat die Redaktion und fir die Kinderseite
verantwortlich Zeichnenden um eine Stellungnahme gebeten. Diese ist
bisher nicht eingetroffen und wird auch nicht erwartet. Deshalb erfolgt
die Publikation der Kritik mit geringfligigen Erganzungen und
Korrekturen. Sollte (doch) noch eine Stellungnahme der Redaktion kommen,
wird diese nachgereicht.

Offener Brief an die Redaktion

An die Redaktion der FN, die fir die Rubrik ,Deine Kinderseite“
verantwortliche Frau Michaela Zimmermann und den Verfasser des Artikels,
Hicran Songur (Bildung, Kinder und Familie).

Statement

Mit Entsetzen habe ich am vergangenen Wochenende den fur Kinder
geschriebenen Artikel uUber das Klima und dessen stetigen Wandel gelesen.

Er ist wieder (wie in den Nordbayerischen Nachrichten seit langem
ublich) ein reinster Propagandaartikel, dem jegliche fachliche Substanz
und neutrale Themenbetrachtung fehlt — und den Kindern als angebliches
JWissen” nur absolute Desinformation bietet. Als kleine ,Entschuldigung”
mag nur gelten, dass der Inhalt genau dem entspricht, was unsere
Politikkaste in Berlin und ihre pseudowissenschaftlichen Einflusterer
»sehen” mochten und politisch instrumentalisierte ,Fachpersonen” dazu
liefern.

Von einer Redaktion kann man aber erwarten (zumindest war das friher
so), dass nicht alles, was von solchen kommt, blind zusammen kopiert und
als ,Wissen” veroffentlicht wird. Schon gar nicht fir Kinder, welche das
nicht erkennen kénnen und dann felsenfest davon lberzeugt sind,
Fachperson geworden zu sein und wegen dem standig vorhergesagten
Klimauntergang am Freitag deshalb wahrend der Schulzeit auf den Strafen
hipfen zu missen.

Da der Artikel so exemplarisch zum Thema ist, mdchte ich daruber fur den
Blog EIKE wieder eine Rezension schreiben, um die im Artikel gebrachten
Angaben und meine Gegendarstellungen einem groBeren — teils auch
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fachlich gut versiertem Publikum — zur Diskussion zu stellen.
An den Verfasser und die Redaktion habe ich deshalb die Bitte,
Darstellungen Belege und Fundstellen mitzuteilen.

zu den

Damit Redaktion und Verfasser ungefahr ahnen, um was es mir dabei geht
und konkreter darauf eingehen koénnen, anbei etwas Vorarbeit von mir,
indem ich meine angedachte Rezension skizziere. Sollte die fachliche
Antwort dazu nicht kommen, wird er ungefahr in dieser Form erscheinen.

Darstellungen im Artikel

Im Artikel wird berichtet: ,Naturkatastrophen sind oft unvorhersehbar ..
Es gab sie schon immer, aber in den letzten 20 Jahren sind es fast

doppelt so viele geworden. Daran ist der Klimawandel schuld."“

Gegendarstellung von mir:

Diese Behauptung kommt mir bekannt vor. Anbei, was ich dazu in meinem
Infofoliensatz hinterlegt habe. Aber ihre Redakteure haben in
o0ffentliche Aussagen — vor allem internationaler Institutionen — ja
geradezu blindes Vertrauen.

Naturkatastrophen
Ein UN-Report zu Klimaschéden basiert auf véllig falschen (fehlenden) Daten (1/3)
I Oktober 2000 verkindete die UN mit @nem K|||11.|r:'p-c:lr'|. dais sich die Elimaschiden in den letren
20 Jahren verdoppelt hitten, Beim Machsehen stellt man verbliffend fest, dass die alleine daran liegt,
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dass die dem Bericht zuarundpﬂpﬂpndq Datenbank zuvor nur 5o ||rr|.rq;-||sl.}indiﬂ mit Daten a,qﬁilh weurde,
Eine Analyse findet sich im Artikel:

EIKE 25. Oktobeer 2020 UN: Klimeo-Katastrophen haben sich verdoppelt — wirkiich?

WUWT Oktober 21, 2000: UN Climate Disaster Doubling Revisited

Vor einigen Wochen wurden wn einem neven UN-Report Behouptungen oufgestellt, denen rufolge
Notwrkatastrophen im Zeitroum 2000 bis 2019 doppelt so hdufig vargekommen sein sollen als im
Zeitroum 1980 bis 1999,

Verdoppelung wen Naturkotostrophen - das ist schlecht. Die Schiussfolgerung basiert ouf
der International Disaster Database EM-DAT (1). Danin finden sich im Zeitrgum 1900 bis 2020 212.000
Katastrophen [mass disasters] weltweit.

Im lahr 1901 waren beispielsweise nur zwei Lander in der Datenbank enthalten [lapan und Uganda),
withrend im Zeftrawm 2000-2019 die Zah! der jahrlich Bericht erstattenden Lander bed etwe 120 log.
Selbst in den newen Daten gibt es viel weniger Lander als es Lander in der Welt gibt, so0 doss
wahrscheinlich selbst in den fohren 2000-2019 die tatsdchlichen Noturkatastrophen ziemlich stark
unterreprasentiert sing.

Zur weiteren Analyse der Ergebnisse in der UNQ-Studie sind die Johre 1980-2019 von besonderem
Interesse. Es zeigt sich eine dewtliche Zunaohme der meldenden Lander rwischen 1980 und 2000. Denach
ist die Zahl riemiich konstant.

Die Daten enthalten bis ru 43 verschiedene Informationsspalten fir jede Katastrophe = bei den meisten
Katastrophen enthalt jedoch nur weniger als die Halfte der Spalten Daten.
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Bild 1 Auszug aus einem Infofoliensatz des Autors

Im Artikel wird berichtet:

Normalerweise verdndert sich das Klima nur

sehr langsam. In den letzten 100 Jahren ist geht der Klimawandel aber

extrem schnell voran."

Gegendarstellung von mir:
»Nachplappern“ konnen, gilt heutzutage bereits als Wissen. Und diese
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Aussage wird regelmafig nachgeplappert.

Nun aber zu Fakten.
In Deutschland beschleunigt sich die Anderung der Temperatur nicht:

Noch nie haben die Temperaturen so geschwankt und sich so schnell
verandert, wie aktuell ... und stimmt nicht in der Neuzeit ... 2/3

Es gibt in Deutschland wenige, sehr lange ruriickreichende Klimadaten. Anbei die der Station Berlin-Dahlem [Stations-ID 403, Daten vom Autor am
29122019 aus der DWD-Datenbank geladen). Der Verlauf zeigt Interessantes:

= g owar friber schon wirmer . . i . N E
+  gs gab friiher steilere Anstiege Die Grafik darunter, mit der Jahresdifferenz rum Vorjahr zeigt, dass Extreme bis 1875 konstant

I blieben und seitdem kontinuierlich abnehmen.
| S Auf einem Blog wurde dazu ein Vergleich mit Paris durchgefiihrt. Dieser ergibt ein Ghnliches Bild
| und reigt, dass dieser Verlauf eine globale Ausdehnung hat.

[Rechte Grafik) Auf einem Blog warde dazu ein Bt o g (153 9 198
Vergleich mit Paris durchgefiihrt, Dieser ergibt ein = = '

dhnliches Bild und peigl, dass dieser Verlaul sine iz e —
globake Ausdehnung hat. o ’
T T | i
Station Berlin-Dahlem. Temperaturverfauf 1711 - 3049, NoTricksZone 27, M.2020¢0  New  Northern o

Grafil worn Autor anhand der DWE-Daten erstelit

Hemisphere Temperature  Reconstructions  Are
Devoid Of Michae! Mann-Like Hockey Sticks |
New paleoclimate records from  Ewrope, T

| |
' Scondinovig-Russio, Chinag, ond the northeastern - e wm wm wm wm | mm
Lis4 indicate there has been no unusual modern —
I r \ l\ i' h‘uni i I'I warming. Instead, these newly published Vergleich Temperaturverlauf E-frlin :..lnd Paris
’ .H “" Al + IJ-'II" ; | reconstructions show warmer periods and mare 17202 = 2007. Chele: (12!

rapid centenmial-scale warming events occurred in
Station Bedin-Dablem. Temperaturdiferen: aum Vorjahe past centures, or when C02 concentrofions were

{Abgoluteserie) 1711 = 2019, Grafik vom Autor anhand much lower than they are now.
der WD-Daten arstell
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Bild 2 Auszug aus einem Infofoliensatz des Autors

Das gilt auch global:

MNoch nie haben die Temperaturen so geschwankt und sich so schnell verandert, wie
aktuell ... ist durch einen neuen Eisbohrkern widerlegt ... 3/3

In historischer Zeit war es warmer und die Temperaturschwankungen groBer und schneller

Ein in neuerer Zeit in den Alpen generierter Elsbohrkern hat eine Aufltsung von 2wel lahren. Und mit diesem pedgt sich Gberdeutlich, dass die bisherige

Festlegung . der aktuelle Temperaturanstieg wdre beispiellos™ nur an der schlechten Auflosung bishenger Bohrkerne und der villig abertriebenen

Mittelung liegt. In Wirklichkeit waren die Temperaturschwankungen in historischen Zeiten extremer und schneller als aktuell (was die Pages2k-Proxis

auch zeigen). Eine ausfahrliche Beschreibung mit Vergleichen findet sich unter:

[120] EIKE 30007_2020; Moderne historische Temperaturen (Studie: Pascal Bohleber at al. 2017: Temperature and mireral dust varability recorded in

twao low-accumulation Alpine ice cores over the last millemnium]

- B [180] ... Der Trishere Teil dieser Paldo-Aulpeichnung peigl Schwingungen, die sowohl viel groBer als auch wiel
schneller erfolgten als alles, was es in der heutigen feit gibt. Mennen Sie mich verriickt, aber auf einem Planeten

| mit natiirlich auftretenden Erwirmungen von 7.B. Gber rwei Grad € innerhalb von 35 lahren von 850 auf B85 sehe
ich nicht, wie man solche natlifichen Schwankungen ausschlie®en kann, wenn man sich die relativ unscheinbare

- und sicherlich in keiner Weise anomale moderne Mrlﬁth‘lul'lﬂ. ansieht.
] 1 I] Damit komme ich o meiner Emplehleng e den Bereich der Elimawissenschalt = man hdre endlich aul, die
= bt Fukunft zu projizieren, und beginne dber die Vergangenheit nachoudenken. Solange wir nicht erkldren kinnen,
=T Ze T T % warum die Temperaturen um das lahr 1200 herum abstiirzten, in nur fiinfzig lahren um 2,3°C sank, um dann

] )
T'm"“"irf,k_m_".'”.k_m_“."..'l“_j;m” genauso wieder 7u stelgen, haben wir KEINE GRUNDLAGE FUR IRGENDWELCHE PROJIEKTIONEN

Tatsdchlich ist der dermeitige Ternperaturanstieg, angeblich durch CO; angeheizt, der langsamste Anstieg der
werschiedenen lngerfristigen Temperaturanstiege in dieser Palao-Aufreichnung. Jeder andere Temperaturanstieg
ist steiler. ich dachte, dass €Oy angeblich fir eine schnellere Erwdrmung verantwortlich sein sollte, aber hier
drauen in der realen Welt gibt es eine langsamere Eradrmung.

Weiter. In diesem Eiskernrekord herrschie rum Hihepuankt der spditeren  Mittelalterlichen Warmzeit™ um 1190
ungeldhr die gheiche Temperatur wie heute, Die fribere Wirmespitze um das lahe 920 ist jedoch etwa ein halbes
Grad wirmer ausgefallen. Es scheint, dass die gegenwirtigen Temperaturen nicht so ungewdhnlich sind, wie oft
behauptet wird.

Tempersturrekonstruktionen Vergleich
Hkurte Basismlormation um Kiemna und seinem stetigen Wande| 66 Baeishritik 12 (13 - COQ-Dechbe
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Bild 3 Auszug aus einem Infofoliensatz des Autors

Verlauf der Sommer-Temperatur seit Chr. Geburt

Inrwischen findet sich eine aktuelle und mit 22 Autoren — und sogar der Mitarbeit des PIK — hochkaritig besetrte Studie zum Temperaturverlauf seit

Che. Geburt: Blintgen et al. [187]

Der Extrakt daraus lautet: Die aktuelle, umergleichliche” Warmzeit ist ausschlieBlich ein Efekt der Kopplung von Prosidaten mit Messdaten

Fiat: _Peak warming in the 2805 9905 and 10205, wihan voloonic forcing was Jow weas oot P .
Spanne des Proxi [13?] .

Tempsrabturen

. Compared with previous large-scale temperature
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sometimes as warm as modern ones ...

] Grob dbersetzt: ... Im Vergleich zu friheren Weitbereichs-
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Ny By :_";-'_"'_:' T T T votee vorindustriellen sommerlichen Temperaturschwankungen,
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i 1 i; EENAUsD wWarm waren wie die modernen ...
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|1E7] Fig- 2. Temperature extremes. |a] The three warmest [RWE, MWE,
RTNT) and four cobdest [LALLL, LIAL, LIAD, LARY) S0-year intenal
e dutar prging
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Bild 4 Auszug aus einem Infofoliensatz des Autors

Wie kommt diese Aussage dann zustande?

Einfach durch den gleichen Trick wie beim ,Hockeystick-Betrug“. Man
koppelt zwei nach vollkommen verschiedenen Methoden ermittelte
Datensatze (Proxidaten mit Gerate-Messdaten) und behaupte, sie waren
kongruent. Dann mittelt man die Proxidaten noch stark, um deren extreme
Spannen zu verschleiern. Nicht zu vergessen, die Reduzierung auf einen
»,geeigneten” Zeitraum.

Fertig ist der ,statistisch fundierte” Datenbetrug. Er lasst sich mit
einfachsten Mitteln erkennen — doch das will man partout nicht.
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Der Hockjeystick von Michael Mann (nicht die Originalversion).

Die ,Ermittlung” und Urdaten wurden von M. M. bis heute trotz

Gerichtsaufforderung nicht offengelegt. Weitere Inf " Hinterering
. . . . eltere Inrormation Zu Rintergrunden:
Im Sommer 2019 entschied deshalb ein Gericht in Kanada, EIKE O1. Dez. 2019

dass M.M. beziiglich seines Hockeystick Ligner genannt werden darf . -\t ciner penialen Idee

Wahrscheinlicher{er)
Temperaturverlauf
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Bild 5 Auszug aus einem Infofoliensatz des Autors

Niemanden stort es, dass diese Kurve die extreme Vergangenheit
»Elattblgelt” und bewusst verschwinden lasst

Temperaturverlaufe mit und ohne Mittelungen Proxirekonstruktionen der Temperatur der letzten 1200
Jahre. Quelle: Frank Lansner: Holocene, historic and recent
global temperatures from temperature proxies.

Vom Autor darliber gelegt die Kurven Hockey-5tick (griin)
und Pages 2k(blau)
Vertrauensbereich (grau).

Quelle: Klimalounge
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Bild 6 Auszug aus einem Infofoliensatz des Autors
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Niemanden stort es, dass diese Kurve einfach nur falsch
angewandte Statistik darstellt

*«  Werden stochastische Verlaufsdaten gemittelt, entsteht immer eine horizontale Gerade
* Die Mangel der meisten Proxis lasst eine detaillierte Varianzaussage nicht zu

B} th past 1,000 yesrs Pages 2k Proxis Mordamerika Steiler An stieg
Schwarz: Einzelverlaul Kalifornien

e —" oy durch angehangten
¢ Mess-Temperaturverlauf

Waagerechter Strich

durch Mittelung der
eher stochastischen

, Y . o
Pages 2k Peois Arctic
Schwarz: Einzelverlaul Arclic Devon lce Cap.

Hockey Stick-Kurve
Quelle: IPCC Report AR2 von 2001, Figure 1:

Proxidaten
Variations of the Earth’s surface
temperature over the last millennium.
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Bild 7 Auszug aus einem Infofoliensatz des Autors

Im Artikel wird berichtet: ,Grund fiir den rasanten Klimawandel sind wir
Menschen. Wir verbrauchen viel Strom und Wasser. Dafiir benétigen wir
Energie .. Dabei entsteht (O, .. Das ist ein Treibhausgas. Autos, Fabriken
und Flugzeuge pusten sehr viel (€0, in die Luft .. Jetzt kommt aber der von
Menschen gemachte Treibhauseffekt mit den zusatzlichen Gasen .. darum
steigt die Temperatur.“

Gegendarstellung von mir:

Einmal ist die Beschrankung auf ,Strom und Wasser®“ falsch. Beide haben
an CO,-emittierenden Prozessen global einen geringen Anteil. Das gilt
auch fur ,Autos, Fabriken und Flugzeuge”. Die Nennungen durften damit
weniger einem ,Wissen“, sondern eher dem Kopieren GRUNER Forderungen
entsprungen sein.

Auf den wirklichen Wert(ebereich) des postulierten ,Treibhauseffektes”
(Forcing), der immer niedriger angesetzt wird und bereits beim aktuellen
Stand von ca. 1,5 K/Verdopplung zu keinem Klimaalarm mehr Anlass gibt,
geht ihr Autor nicht ein. Auch, dass der Treibhauseffekt immer noch
nicht belegt werden konnte, sondern seit Arrhenius eine Hypothese
geblieben ist.

Dabei ist gerade dies die alleinige — und damit wichtigste — Basis des
»menschengemachten Klimawandels”. Eine Information Uber diesen extrem
strittigen Punkt des ganzen , AGW-Klimagebdudes” musste man auch Kindern
geben, und dariber, welchen (extrem geringen) Einfluss zum Beispiel
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Deutschland mit seiner CO,-Reduktion am Klima ,hat”.

Im gesamten Artikel findet sich kein Wort, welche immensen
Verschuldungen unsere Politiker der aktuellen und kommenden Generationen
zumuten, um eine selbst im Jahr 2100 mit Sicherheit nicht messbare
»Temperaturverminderung” — laut PIK erzielen die MaBnahmen Deutschlands
0,05 Grad Reduzierung im Jahr 2100 — zu ,erreichen”. Wenigstens ein
bisschen 6konomisches Denken darf auch Kindern zugemutet und beigebracht
werden, damit diese nicht bedenkenlos freitags fir mehr Steuern hupfen,
die spater mehr als jegliche Klimaanderung vielen ihre Zukunft kaputt
machen werden.

Das CO, Forcing und die wichtige Verweilzeit
Weil man beide nicht messen kann, gibt es dariiber nur Vermutungen. Dabei sind es die alles

bestimmenden Grofen
Bild: Gervais, 2017

7 Forcing
o ECStendency | e |PCC hat das Forcing bereits reduziert:
G & L TCR tendancy Essoll 1.5 ... 4,5 ENerdopplung betragen
i-: 5 C. - : Egg Realistisch wird es irgendwo awischen 0,6 . 1 KAderdopplung liegen
5 . - Newere Studien geben allerdings bereits noch niedrigere Werte an:
::; 4 G . ) [i] MoTricksfone 12, December 2019 The List Grows — Now 100+ Scientific Popers Assert
E A i 02 Has A Mincscwle Effect On The Climate
w 3 ‘-'._ AN 100+ Papers Find Extremely Low C02 Climate Sensitivity
% 2 Bt Verwellzelt [auch Halbwertszeit)
E [1] Der Weltklimarat IPCC nahm bislang an, dass der Verbleib des CO2 in der Luft uns wiel
O 1 b Ianger mu schaffen machen wiirde. Von mehreren Hundert lahren Verweildauer war noch
‘wil.R in den ersten Weltklimaberichben pu besen,
o " ! Das PIK gibt wie gewohnt alarmistisch orientiert 50,000 lahre an  [2]
2000 2005 2010 2015 Im letzten IPCC-Bericht von 2013 gab es dann schon ein kleinlautes Heranpirschen an die
Year of publication Realitit. Aktuell schitzt man, dass die Verweildauer des COy in der Luft eher 35 lahre
betrigt [170].
Gralik; Anpassungen fu immer Kleineren Werlen des Auf kaltesonne” ein Bericht zur Forcing-Diskussion:
Forcingwertes in neueren Studien (wom Autor ergingt]  Kaltesonne 2. 02.2018: CO2-Klimasensitivitdt im Sinkflug; Newes ous der Fachliteratur
Griin: wah -:-.._._ IIIII Illu.,ll ,r.:_.,:ll'ull_ 1 Grad Anmerkung: fum Einfluss von Methan und dessen sehr kurze Verweilzeit von 10 Jlahren
gibt es einen FAZ-Artikel: FAZ 25,10 0029: KLIMAWANDEL-DEBATTE: Esst ruhig Fleisch!
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Bild 8 Auszug aus einem Infofoliensatz des Autors
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Der anthropogene (vom Menschen-verursachte) CO,-Eintrag und dessen
Auswirkung basiert auf Schatzungen ...

Welt B e

lahrlicher, globaler anthropogener COy-Eintrag: IPCC: 22,5 Gt, IPCC 2014: 38 Gt CO,

[man beachte bel Angaben immer, ob € oder CO; gemeint ist), Unterschied: 1t C= 3,67 t €O,
Anthropogener Anteil am CO,-Eintrag, abhangig von der Fundstelle: zwischen 3 ... 4%
Wertebereich des Gesamt-Kohlenstoffkreislaufs 600 ... 750 Gt

Deutschland

Der jahrliche CO,-Eintrag von Deutschland betrug laut UBA im Jahr 2017: 0,907 Gt

Damit betragt der globale Emissionsanteil von Deutschland wahrscheinlich 2,4 % (von 38 Gt) am
anthropogenen Anteil und 0,12 % (von 750 Gt) am Gesamtanteil

Wiz hilnearitit des Forcing bel
Am gesamt-Kohlenstoffkreislauf der Erde betrdgt der jihrliche Emissionsanteil Deutschlands somit winer weitenen C0;-Verdopplung
anteilig: 0,5 ppm/pa, beziehungsweise maximal 0,5 Molekile auf 1 Million CO,-Maolekile im Gesamtkreislauf

Deutschland zum Jahr 2100

Der gesamte CO,-Eintrag Deutschlands erhéht die Erdtemperatur damit rechnerisch jahrlich (wegen der endlichen Verweilzeit von
miax. 100 Jahren nicht auf Daver) um ca.:

Laut Prof. Rahmstorf, PIK [132] : bis 2100 um ca.: 0,05 "C

Reduzierung der Welttemperatur durch Deutschlands CO,-Einsparziele bis 2100 f131] : 0,016 ... 0,052 *C

Diese Werte kommen nur zustande, weil die CO,-Kreislauftheorie postuliert, dass der natlrliche Kohlenstoffkreislauf keinen
Klimaeinfluss haben wiirden (eingeschwungen ist) und ausschliellich der anthropogene Eintrag eine Temperaturdnderung bewirkt.

Hkuntz Basisinformation zum Klima und seinem stetigen Wandel 5 | C09-Duchibe 4 [ 7] - Do 3 Grad Deel

Bild 9 Auszug aus einem Infofoliensatz des Autors

Im Artikel wird berichtet: ,Deshalb schmilzt das Eis an den Polen und
der Meeresspiegel steigt an. Dieser Anstieg fiihrt zu Uberschwemmungen an
den Kiustengebieten .. “

Gegendarstellung von mir:

An den Polen schmilzt etwas Eis. Allerdings viel, viel weniger, als von
,Klimafachpersonen“ vorhergesagt. Allerdings hat das Eis dies schon oft
getan und ist im langerfristigen Kontext Uberhaupt kein Drama. Und eine
Beschleunigung ist anhand von Messdaten nicht erkennbar. Eine solche
existiert nur in Klimasimulationen — vorwiegend des PIK -, in denen
aufgrund hypothetischer (wieder simulierter) Annahmen die Antarktischen
Randgletscher plotzlich ins Meer rutschen.

Ganz neu sind Aussagen dazu wie im Artikel allerdings nicht. Ein
Vorlaufer wurde schon vor lber 200 Jahren geschrieben. Damals empfand
man es allerdings als positiv:


https://www.eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2021/03/kinder_09.png

Die aktuelle Warmzeit begann bereits lange vor der

Industrialisierung, denn davon wurde schon 1817 berichtet

President of the Royal Society, Minutes of Couwncll, Velume 8. pp.149-153, Royal Society, London.
20th November, 1817:

"It will without doubt have come to your Lordship's knowledge that o considerable change of climate, inexplicable at present to us,
must have teken ploce in the Circumpolar Regions, by which the severity of the cold that has for centuries past enclosed the seas in
the high northern latitudes in an impenetrable barrier of ice has been during the last two years, greatly abated. (This) affords ample
proof that new sources of warmth have been opened and give us leave to hope that the Arctic Seas may at this time be more
occessible than they have been for centuries past, and that discoveries may now be made in them not only interesting to the
advancement af sclence but alse to the future intercourse of monkind and the commerce of distant nations.”

Grob libersetzt mit deepl: Es wird eurer Lordschaft zweifellos zur Kenntnis gelangt sein, dass in den zirkumpolaren Regionen ein
erheblicher, fir uns heute unerklarlicher Klimawechsel stattgefunden haben muss, durch den die Schwere der Kilte, die die Meere
in den hohen nordlichen Breiten seit Jahrhunderten in einer undurchdringlichen Eisbarriere eingeschlossen hat, in den letzten zwei
Jahren stark nachgelassen hat. (Dies) ist ein ausreichender Bewels dafir, dass neue Warmequellen erschlossen wurden, und lisst
uns hoffen, dass die arktischen Meere heute so rugdnglich sind wie seit Jahrhunderten nicht mehr, und dass in ihnen Entdeckungen
gemacht werden kinnen, die nicht nur fir den Fortschritt der Wissenschaft, sondern auch fir den kilnftigen Verkehr der Menschheit
und den Handel ferner Nationen von Interesse sind ...

Erganzend ein umfangreicher Artikel zur historischen Arktis-Eisbedeckung:
WUWT: Historic Variation in Arctic lce

Heunlz Basssindormation rum Kimes urd seinem stetigen 'Wansdel 63 Bamisiritik 8 [13) - COZ-Déchie

Bild 10 Auszug aus einem Infofoliensatz des Autors

100 Jahre spater wiederholte es sich. Man erkennt: Klima-
Katastrophenmeldungen gab es zu allen Zeiten:

Extremereignisse — Gleiches sagte man schon in der Vergangenheit

Quelle: Alles Scholl und Rouch: e —r—

Bericht einer Polarexpedition aus Spitzbergen im lahr 1922: — e
... Die Arktis scheint sich zu erwdrmen. Berichte von Fischern, Robbenjdgern o

wnd Farschern welche dos Meer um Spitzbergen und den dstlichen Teil der .l ’L% ‘ h\- [\ﬂ |'t A
Arktis befahren, zeigen alle auf eine radikale Anderung der klimatischen | "‘ | ":"4 |"| A J 1 "4

|
|

Bedingungen und bis dato ganzlich unbekannten hohen Temperaturen in

diesern Teil der Weit. Er wies daraufhin, das Wasser um Spitzbergen hatte
sonst eine gleichbleibende Temperatur im Sommer von 3°C. Dieses lahr . -
wurden Temperaturen von bis zu 15°C gemessen und letzten Winter ist das =
Meer nicht mal an der Nordklste von Spitzbergen zugefroren.” s direi Datensitzen musammengestelite Temperatur van

Viele Landschaften haben sich so verdndert, sie sind nicht mehr erkennbar. Wo  spitzbergen seit 1910, GI5% Temperaturdatensitze Spitzhergen ksfiord
vorher grosse Elsmassen sich befanden, sind jetzt oft Morinen, ::::L lil:*‘l;?n;lfﬁit;ﬂ Sal-:hua;:il ﬂ?;}imf!.} :rﬁ::f:kmu:;e:m
Ansammiungen von Erde und Steinen. An vielen Orten wo friher Gletscher s hor GISS v:w “Bildern im richtigen MaRstab rusammengesetzt

weit ins Meer ragten, sind sie komplett verschwunden.

Die Temperaturverdnderung, sagt Kapitdn ingebrigtsen, hat auch die Flora und Fauna in der Arktis verdndert. Diesen Sommer

suchte er nach Weissfisch in den Gewdssern um Spitzbergen. Friiher gab es grosse Schwédrme dovon. Dieses Jahr sah er keine,

obwaohl er alle seine alten Fischgrinde absuchte.

Es gab wenige Robben in den Gewdssern um Spitzbergen dieses Jahr und der Fang war weit unter dem Durchschnitt.

Wenn die Jahreszahl des Berichtes auf eine aktuelle gesetzt wiirde, wiirde niemand bemerken, dass der Bericht fast 100 Jahre alt
ist. Weitere Hintergrund-information dazu: EIKE 01.01.2017: Harald Lesch triigt vor den GRUNEN zum Klimowandel vor: Der
Klimawandel ist kein Thema, das man ernsthaft berweifeln kann

Hiuniz Basisinformation zum Klima und seinem stetigen Wandel 151 15 a8 = Kl hit Deutichland

Bild 11 Auszug aus einem Infofoliensatz des Autors
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Aktuelles zum ,,Schmelzen” der Pole

Der Meerespegel kann nur signifikant steigen, wenn massiv Grinlandeis schmilzt, oder - wie immer new simuliert -, das antarktische Inlandeis spontan
ins Meer rutscht”. Wie sieht es dazu akbuell auws? Auf WUWT kam eine Aktualisierung:

EIKE 26. Marz 2020 |Ubersetzung): [165] Graphische Darstellung der Eis-Realitdten

Analysiert werden die Aussagen einer Studie, welche wie folgt gemeldet wurde: BBC 12 March 2020 ,Greenlond and Anterctica ice loss accelerating”
‘wike haufig beim sich stetig wandelnden Klima, steht auch in dieser Studie allerdings eher das Gegenteil, Um das ru erfahiren, darf man jedoch (wieder)
nicht nur die Pressemitteilung lesen, sondern den Inhalt. Und man muss die aus kurzfristigen Daten [um bewuwsst Alarm zu erzeugen) abgeleiteten Bilder
sergessen” und die Langfristverlaufe betrachten. Willis Eschenbach hat es auf WUWT exemplarisch gemacht.

Die ,Abnahme” des Eisvolumens betrigt It. Studie: Grénland: 0,005%/ pa; Antarktis: 0,0003%/pa.

Man muss alsu erst einmal glauben. dass s'H:h das wirkli:h mit ausreil:h-ender Genauigheit messen |asst. Und dass die thnasinmlationen falsch Iiegen
Eismasse

Nicht relativ gezoomt, sondern absolut aufgetragen, sehen die Verlaufe wie folgt aus und trotz steigendem COy; seit 2011 sogar ebenfalls steigend:

g o Tl i M b i Tk o
Oovwsiand, 19R7 1050 Amaiica ek - WAT [ e e L

ATy Lo g |

e Fuiis o] FE) F 1LY . Foan T ol m.
e, A0 Fors o Fol ] ol T
Vo [T - T R P
[T e —————
Tataler Esmassenveriust Gronland Totwes Fremanasmeeciust Antarktn Totaber Enmassenverust gesamt Sedl ca. 2011 Massenpunahme
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Bild 12 Auszug aus einem Infofoliensatz des Autors

Nun etwas Hintergrundinformation:

EIKE 21. Feb. 2021: Neue Studie: In den 1940er Jahren war es vor Gronland wérmer als heute

Heute behaupten einige Wissenschaftler gerne, dass die Gegenwart wairmer ist als zu jedem anderen Zeitpunkt in den letzten 1000
Jahren und dass die gronldndischen Eisschilde schnell schmelzen. Aber die Ergebnisse der Kern-Rekonstruktion zeigen, dass es in der
Vergangenheit, vor etwa 80 Jahren, noch warmer war,

Vor B0 Jahren war es warmer

Wie die rekonstruierten Meeresoberflachentemperaturen in diesemn Gebiet zeigen, war s in den 1940er lahren genauso warm oder
noch warmer. Die Periode von 1915 = 1950 war aul einem dhnlichen Niveau wie heute, also passiert derzeit nichts Ungewbhnliches.

Rz

=

UKET" temp I‘CI
AXC1432

1860 THEO 1900 1930 1540 1960 1980 2000 2020
'l"ul ICE]

Modelle bilden Grinland schlecht ab

Die ddnischen Wissenschaftler fordern nun, dass die gronlindischen Gletscher in den Klimamodellen besser beriicksichtigt werden und
sagen, dass die ungewohnliche Wirme des frihen 20. Jahrhunderts mit einer komplexen Interaktion rwischen zwei grofen
ozeanischien Zyklen zusammenhangt: der AMO und der NAD,

Bild 13 Auszug aus einem Infofoliensatz des Autors

Im Artikel wird berichtet: ,, .. und der Meeresspiegel steigt an. Dieser
Anstieg fiihrt zu Uberschwemmungen an den Kiistengebieten .. “
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Gegendarstellung von mir:

Das ist eine der mantrahaft wiederholten, leider jedoch nur noch
damlichen Aussagen. Sie widerspricht namlich allen Proxydaten und den
aktuell gemessenen Meerespegeln. Ich recherchiere seit vielen Jahren
dazu, und immer komme ich zum gleichen Ergebnis: Nirgendwo steigt der
Tidenpegel Ubernatirlich! Alle ,gemeldeten”, schlimmen Pegelanstiege
entstammen Simulationen.

[Link] EIKE 04.07.2020: Ist die aktuelle Meerespegelanderung im
Vergleich mit historischen Zeiten einzigartig?

[Link] EIKE 08.05.2020: Die SZ im Agitationsmodus. Und die Wahrheit
bleibt wieder auf der Strecke

Wenn Kistengebiete als ,uUberschwemmt” gemeldet werden, ist die Ursache
in aller Regel eine vollig andere als der Klimawandel, aber absolut
exemplarisch:

[Link] EIKE 18.06.2019: Kiistenstadte versinken, (auch) weil das Geld
stattdessen zur CO0,-Reduktion hinausgeworfen wird

[Link] EIKE 13.08.2017: Manila versinkt durch Wasserentnahme im
austrocknenden Untergrund. Der (reiche) Westen mit seinem CO, soll daran
schuld sein - und zahlen

Meerespegel

Ln 11 Jahren kdnnten ganze Nationen wvom Angesicht der Erde verschwinden infolge des steigenden
Meeresspiegels, falls die globale Erwédrmung bis zum Jahr 2000 nicht aufgehalten wird".

Diese Prognose stammt aus dem Jahr 1989 und zielte auf das Jahr 2000 (wenn ,ganze MNationen vom Angesicht
der Erde verschwunden sein sollen”) = also vor 18 Jahren. Die Prognose wird dem ,leitenden Umwelt-Sekretar”
der UN - Noel Brown - zugeschrieben und wurde in den San Jose Mercury News verdffentlicht. Nun schreiben

wir das Jahr 2020 und noch nirgens auf der Welt ist eine Insel oder Kiste wegen dem (AGW-)Klimawandel
untergegangen — und: der Pegelanastieg beschleunigt sich (in der gemessenen Wirklichkeit) nicht

Bild 14 Auszug aus einem Infofoliensatz des Autors

Zitat aus meinem Klimawandel-Foliensatz:


https://www.eike-klima-energie.eu/2020/07/04/ist-die-aktuelle-aenderung-des-meeresspiegels-im-vergleich-mit-historischen-zeiten-einzigartig/
https://www.eike-klima-energie.eu/2020/05/28/die-sz-im-agitationsmodus-und-die-wahrheit-bleibt-wieder-auf-der-strecke/
https://www.eike-klima-energie.eu/2019/06/18/kuestenstaedte-versinken-auch-weil-das-geld-stattdessen-zur-co2-reduktion-hinausgeworfen-wird/
https://www.eike-klima-energie.eu/2017/08/13/manila-versinkt-durch-wasserentnahme-im-austrocknenden-untergrund-der-reiche-westen-mit-seinem-co2-soll-daran-schuld-sein-und-zahlen/?print=print
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Meerespegel-Meldung und Wirklichkeit

Prof. Rahmstorf [PIK) im Spiegel vom 15.12.2000: Klimakrise Warum der Meeresspiegel iImmer schneller stelgt
Seft 1992 dst der globale Meeresspiegel um meun Jentimeter gestiegen. Die Anstiegsgeschwindigheit hat sich in dieser Zeit mehr als verdoppelr, von 2,1 auf 4,8 Milimeter pro

fahr ..

Diisth ves sbeckl waikbch dabinteds ¥ Der Aulor hal &3 rechenthiert, mit deim Ergebiis, ded dich lait Datenbetiug nennen kann, denn der angeblich _gescherts” Pegelandtieg

enpuppt sich als sine gekonnbe Alarminterpretation rykdischer Verlaufsartefakie -

[189] EWE 06,01, 2021; Steigr der Meeresipiegel immer schaeller ? (T2/2)

[1%0] EME 07.01.2021: Seeigt der Mesresspiegel immer schneffer? (T1/2)

Der quadratisch ansteigende Fitim Die Tider-Pegeddaten teigen, wie [sngebliche]  Der aktuelle Tidenpegehvwerlaut in der angeblich gefahrdetsten
Satelitenpegel-Verauf erweist sich sk ein rein Pegelbeschieunigungen durch Zyklen erfolgen Region Sidpazifik reigt dberhaupt keinen sich beschleunigenden
mathematisches und nicht durch den Verlauf
. Pegelansieg
erscheinendes Korstruk:
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Bild 15 Auszug aus einem Infofoliensatz des Autors

Das Meer steigt nur so hoch, wie es das Geschaft erfordert
Malediven und Kalifornien

Man erinnere sich: Die (damalige) Regierung der Malediven hielt eine Parlamentssitzung unter Wasser ab, um auf die [angeblich)
drohende Uberflutung hinzuweisen [48] und:

SPIEGEL 17.10.2009: Sondersitzung zum Klimowande! Kabinett der Maolediven taucht ab

Die damalige .Erklirung” und die Fotos werden noch heute in Wissensblogs” als angebliche

Fakten dargestelit.
Die nachfolgende beeilte sich dann, Investoren zu erkliren, dass die drohende Uberflutung

gar nicht stattfindet [S0] .

Ahnlich machte es der Staat Kalifornien
In einer Klage gegen Exxon (um an Klima-Strafzahlungen zu kommen), das (angeblich) an
{a-.\‘::' steigenden Pegeln Schuld sein soll, wird Schlimmstes dber ihre Kisten fabuliert:

EIKE 28. Januar 2018: Kolifornien gloubt an den Anstieg des Meeresspiegels — wenn es

iy e g

Fioba won der Untensussersireng des ' e gerade passt
e i ——

Das allerdings nur fiir die Zukunft, denn aktuell ldsst sich davon nichts belegen: e —————
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—
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Allerdings wverheimlichten” die klagenden Stadte, dass auch sie Investoren nichts vomn fam i o g ity b
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einem [angeblich) steigenden Meerespegel mitteilten, sondern bezlglich Klimaginfls e Eeel LI e
von ganz normalen Ereignissen sprachen (Beispiel; Bild rechts), R M:::;“;':; i
Entsprechend verloren die Kistenstadte den Prozess. Jre—— )
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Bild 16 Auszug aus einem Infofoliensatz des Autors

Im Artikel wird berichtet: , ... die Gefahr von Starkregen und
Wirbelstirmen erhéht sich ..

Gegendarstellung von mir:
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Ihr Autor vergaB (wohl weil er es nicht wusste) zuzufiigen:
AusschlieBlich in Simulationen.

Zum Beispiel fiur Deutschland und Europa gilt es den wirklichen Messdaten
nach nicht, wie es der letzte Deutsche Klima-Monitoringbericht 2019
ausweist.
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[58] Starkregen im Siedlungsbereich:
Ein Trend ist nicht ermittelbar

Bild 17 Darstellung aus dem Deutschen
Klima-Monitoringbericht 2019

Geht man in der Historie einfach auch mal ein bisschen zuriick, stellt
man fest, dass die wirklich schlimmen und extremen Naturereignisse zur
Zeit des ,Natlirlichen” und kalteren Klimazeitraumes stattfanden.


https://www.eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2021/03/kinder_17.png

Heute undenkbare Wetterextreme im Mittelalter bis zum Beginn der Neuzeit

Das schlimmste Starkregenereignis der bekannten Geschichte in Deutschland war
die Magdalenenflut von 1342

Als die Katastrophe losbricht, haben die Menschen im Jahr 1342 schon einiges hinter
sich: Einen eisigen Winter mit viel 5chnee und dann plétzlich Tauwetter. In Prag hat die
Moldau die Judithbriicke — den Vorlaufer der heutigen Karlsbriicke — schon
fortgerissen, als der Frost wieder einsetzt. Im April schneit es in Siiddeutschland,
Osterreich und der Schweiz.

Es bleibt den ganzen Frihling nass und kalt. Eine kurze Hitzewelle Anfang Juli bringt
nur voriibergehend Erleichterung. Und dann hort es nicht mehr auf zu regnen.

Es beginnt am 15. Juli in Franken. Der Regen breitet sich nach Nordwesten aus. Am 22.
luli hat er die untere Weser erreicht, am 25. Juli die
Mordseekiiste, Tagelang prasselt das Nass vom
Himmel: Main, Rhein, Donau, Weser und Elbe
schwellen an.

Die tiefen Spuren der Mittelalter-Flut sind bis
heute in der Natur sichtbar.

Seresnshot [64]

Mkuntz Basminformation zum Klims und seinem stetigen Wandel i | Wetterestrama 1 (14) - 002 in der Atmosphire

Bild 18 Auszug aus einem Infofoliensatz des Autors

Wetterextreme im Mittelalter bis zum Beginn der Neuzeit

Der schlimmste Starkregen der aufgezeichneten Wetterhistorie in Deutschland geschah

im Jahr 1926
Ll T g T ————
9r. 155 Dienstag, 6. Juli 1926

Der ﬂﬂiﬁt Regen feit Menjdengedenken.
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Bild 19 Auszug aus einem Infofoliensatz des Autors

Historisch weit zurlckreichende Hochwassermarken sprechen daruber eine
uberdeutliche Sprache:
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Wetterextreme im Mittelalter bis zum Beginn der Neuzeit
Hochwassermarken des Main bei Wiirzburg seit 1342 und Donau bei Kehlheim

Hochwasierpepel Wikberg 1342 - JM jom]

. l‘. 1M o b 1540 teiackuton Heh dor

Datum

2013 wurde in Wirzburg
Das Afrikafestival Uberschwemmt.
Grund: Der Klimawandel!

Kehlheim. Quelle: WIKIPEDIA

Hkwitz Basisinformation tum Klirma und seinem stetigen Wande| 15 ‘Wetterextremne 8 [14) - COZ in der Atmosphane

Bild 20 Auszug aus einem Infofoliensatz des Autors

Das gibt sogar der IPCC zu. Im letzten Klimabericht AR5 steht:

Uberflutungen
ARS, WG, Technical Summery, Seite 112: Ubersetzung: “Es besteht weiterhin ein Mangel an Beweisen und deshalb ein geringes

vertrauen in Bezug auf Trend-Anzeichen in Bezug auf GriBe und / oder Haufigkeit von Oberschwemmungen auf globaler Ebene der
Instrumenten-Aufzeichnungen.”

Hagel und Gewitter
ARS, WG, Kapitel 2, Seite 216; Ubersetzung: "Zusammenfassend gibt es [nur] ein geringes Vertrauen in beobachtete Trends bel den

Unwetter-Erscheinungen wie Hagel und Gewitter wegen historischen Daten-Inhomeogenitaten und Unzuldnglichkeiten bei der
Systemidberwachung.”

IPCC Zusammenfassung
IPCC 2013, ARS, WIGI, Kapitel 2, Seite 219: Dbersetzung: “Es gibt [nur] begrenzte Anhaltspunkte zu Anderungen bei

Extremereignissen, die mit anderen Klimavariablen seit der Mitte des 20. lJahrhunderts verbunden sind.”

Bild 21 IPCC-Aussagen, AR5 Langbericht

Im Artikel wird berichtet: ,2018 hat es in Indien viele Monate geregnet.
Es handelte sich um die schlimmste Uberschwemmung seit 100 Jahren .. “

Gegendarstellung von mir:
Wenn es vor 100 Jahren zum Zeitpunkt des ,glicklichen Klimas“ schon mal

so schlimm oder vielleicht sogar schlimmer war, warum ist ein
Wiederauftreten dann etwas Uberraschendes? Wie viele Jahre miissen
vergehen, bis ihr Autor das Wieder-Auftreten nicht mehr dem Klimawandel
negativ zuordnet? Hat er Uberhaupt auch nur im Ansatz eine Vorstellung
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davon?

Geradezu perfide ist die Textung.

Ein einmaliges Wetterereignis wird mit einer Bemerkung in den Raum
gestellt, die einen direkten Bezug zum schlimmen, vom Menschen
verursachten Klimawandel suggerieren soll.

Keiner der lesenden Kinder ware wohl in der Lage, den Bezug nachzuprufen
— um festzustellen, was vielleicht wirklich dahinter steckt.

Anbei meine Interpretation des gleichen Ereignisses:

Wenn es lange 100 Jahre gedauert hat, bis der Monsunniederschlag
uberhaupt erst einmal den Pegel in der damals ausgehenden Kaltzeit
erreicht, ist es ein Beleg fur folgende Aussagen:

Laut Klimatheorie muss bei hoéherer Temperatur der Niederschlag deutlich
zunehmen. Die Temperatur ist hoher geworden, sogar der
Extremniederschlag aber auf dem Stand zur Kaltzeit verblieben, wo er
doch langst viel héher sein misste, alleine um relativ gesehen gleich zu
bleiben. Damit ist entweder die Klimatheorie falsch oder/und das
Ereignis hat keinen Zusammenhang mit dem AGW-Klimawandel.

Eine solche alternative Interpretation ware etwas flir ,Wissenschafts-
Detektive”. Kinder lieben und sind stolz auf ,detektivisches” Arbeiten.
Dabei bekamen sie Anregungen, wie man ein Thema angehen und glaubhafte
Fakten herausschalen kann — und sich fur wirkliche Wissenschaft
begeistert. Nur mal so als Vorschlag.

Allerdings nicht auszudenken, wenn solche Wissenschaftsdetektive
eventuell dann dahinter kamen, dass die Horrormeldungen zum AGW-
Klimawandel hinten und vorne nicht mit den Messdaten lbereinstimmen —
sondern ausschlieBlich Simulationen entstammen — und es sich dabei um
den wohl groBten Wissenschaftsbetrug der Neuzeit handelt (meine rein
personlicher Meinung nach vielen Jahren tiefgehender Recherchen zum
Klima und seinem stetigen Wandel).

Nun gut, vielleicht wird der Aluhut mal ein historisches Widerstands-
Markenzeichen flur trotz standiger Klimapropaganda standhaft kritisch
gebliebene Biirger, so wie der GRUNE , Anzug“ Markenzeichen fiir
herausragende Dummheit bezliglich technischer Aussagen in deren
Fihrungsetage ist.

Mal sehen, ob eine kleine Recherche meine Interpretation zum Monsun
unterstutzt.

Eigentlich wollte ich dieser Aussage nicht nachrecherchieren. Habe es
nun doch gemacht und mit wenig Aufwand Interessantes gefunden.

Zuerst den gemittelten Verlauf des Indischen Monsuns global von 1870 —
2010. Ich traue mich auszusagen, dass die fehlenden, letzten 10 Jahre
daran nichts Grundlegendes verandert haben werden. Nur mit einem Brett
vor dem Kopf — oder/und GRUNER Verblendung l&sst sich daraus ein
schlimmer Klimawandeleinfluss ableiten. Den Kindern wird es aber
erzahlt.
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Bild 22 India 31-year moving average of monsoon rainfall. Quelle: Grafik
aus: Adaptation to climate change: historical evidence from the Indian
monsoon, Published online by Cambridge University Press: 27 June 2017

Aus der Schadensdatenbank: EM-DAT, the International Disaster Database.
CRED/UCLouvain 2020,

habe ich mit etwas Aufwand (privat macht man das, was sich bezahlte
Redakteure heutzutage ersparen) die niederschlags-bedingten
Mortalitdtsdaten von Indien herausgefiltert, auf Jahreswerte summiert
und grafisch dargestellt. Bedenkt man, wie die Bevélkerungszahl in dem
Zeitraum explodiert ist und was fir ein Siedlungsdruck in
hochwassergefahrdete Niederungen entstand, dann ist der
Mortalitatsverlauf einfach nur als ,glicklich” zu bezeichnen.

Allerdings sieht man auch in dieser Grafik, wie Extremniederschlag
spontan und ohne jegliche ,Vorwarnung” oder Trend auftritt.
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Bild 23 Indien, Mortalitatswerte pa fur Monsun- und Starkregenereignisse
1926 — 2010. Grafik von mir erstellt. Datenquelle: Schadensdatenbank EM-
DAT, the International Disaster Database. CRED/UCLouvain 2020

Auch insgesamt scheint das inzwischen zum Glick warmer gewordene Klima
beziglich der Todesrate fur Indien mehr als segensreich zu wirken.
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Figure 1.5: Rural and Urban Death Rates in India, 1890s-1940 & 1971-2011
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Source: Statistical Abstracts of British India, Sample Registration Statistics, 1971-2011.

Bild 24 Relative Todesraten fir Indien. Quelle: IIMA Working Paper W. P.
No. 2020-12-03: Pandemics and Historical Mortality in India

Damit entlarvt sich die Aussage zum Monsun in Indien als das, was sie
sein soll: Lupenreinste Propaganda.

Im Artikel wird berichtet: ,Durch die Erderwdrmung nehmen gleichzeitig
Dirren und Hitzewellen zu. In Ostafrika leiden die Menschen seit Jahren
unter einer Dirre. Es fehlt an Wasser und die Ernten gehen kaputt, die
Menschen haben Hunger und Durst.“

Gegendarstellung von mir:

Wieder eine wohl abgeschriebene, mantrahaft wiederholte
Falschbehauptung. Betrachten wir anstelle pauschal ,0Ostafrika” den
wichtigen Sahelgirtel, der einen Teil von Ostafrika einschlieft.

So stellen alle Fachpersonen fest (sogar das PIK), dass der Niederschlag
dort zunimmt. Letztes Jahr war es sogar zu viel und flhrte zu massiven
Uberschwemmungen.

Um die dort explodierende BevOolkerung und viel zu hohe , standesgemal
erforderliche” Viehpopulation zu ernahren, kommt die Natur natidrlich
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nicht nach. Auch die Probleme durch Clan-Misswirtschaft und standig
ausufernden Kriegshandlungen kann Regen nicht kompensieren.

Daruber zu lamentieren wirde allerdings nicht viel bringen. Wenn man es
dem Klimawandel zuschiebt und den reichen Westen dafir verantwortlich
macht, bringt es allerdings einen Geldsegen aus dem Klima-
Reparationsfond.

Zitierung: In der Fernsehreportage Planet Wiiste, Folge 10: ,Abenteuer
Sahara”, gesendet am 12.12.2015 auf ARD alpha sagte der Reporter vor
Ort:

. »In den 70er Jahren kam es im Sahel zu verheerenden Diirrekatastrophen,
die Millionen Menschen verhungern lieBen. Aufgrund des Klimawandels wird
seit Mitte der 80err Jahre ein Ansteigen der Niederschlage beobachtet,
so dass der Sahel griner ist als damals.

.. Dem steht ein Ausblihen der Wiste gegeniber — die sogenannte
Desertifikation. Sie hat ihre Ursachen in einer Ubernutzung der
spdrlichen Vegetation durch den Menschen. Uberweidung und
Brennholzeinschlag fihren zur Verwistung ganzer Landstriche.”

Im Artikel wird berichtet: ,Durch die groBe Trockenheit und den
fehlenden Regen treten hdufiger Waldbrande auf. In Australien kommt es
fast jahrlich zu Buschbranden .. “

Gegendarstellung von mir:

Was soll diese pauschale — mit nichts vergleichbare — Aussage den
Kindern sagen? Klar, einen ganz schlimmen Einfluss des menschengemachten
Klimawandels!

In Australien (und vielen anderen Landern) kommt es seit
Menschengedenken als natirlicher Vorgang jahrlich zu Buschbranden. Nur
Uber einen Verglich mit der Historie und gesetzlichen Gegebenheiten vor
Ort lasst sich das einsortieren. Und dann sieht es vollkommen anders
aus:



Waldbriande in Australien, Erzahlungen gegen Ursachen (2/9)

Dass im diesen Gegenden Buschieuer seil jewigen Zeiten™ eine natiirliche Erscheinung sind, wird von unseren Medien sorgliltig unterdribckt. Seit der
Mensch dort siedelt, sind viele auch menschengemacht. Das wurde in Europa frisher getan, und mit der runehmenden Besiedlungsdichte geschieht
&5 nun in Diesen Landern. Nur: Vor dem Klimawandel” galt dies als normal ... In Brasilien waren die Fewer frither schlimmer, allerdings unter einem
Sestlich genehmen” Prisidenten . und dber die (extrernen, von Menschen gelegten) in Afrika spricht dberhaupt nlemand ...

@ TNEWS Sydney © L

Polica are now working on the premise arson is to blama for
much of the devastalion caused this bushfire season. A sirike
force will investigate whether blazes were deliberately lit, and
bring thosa responsible 1o justice. TNEWS com.au @ebatten
ENSWFires #TNEWS

InFwischen komamen menschliche Effekte dam,

Einmal dias, was bei uns aus Spanien und Griechenland  bekannt™
ist (Brandstiftung) und neverdings Verbote von GROMEN und
MGDs, eine sinnvolle Wald{Schutz JBewirtschaftung durchzufiihren:

Bild gleichzeitige Brinde X019 weltweit [130] . Fast alle sind won Menschen
entfacht

EIKE 10. Januar 2020: [136] Australien

Dies wird ein Iangerer Beitrag, weil es notwendig ist, ein fiir alemal den kindischen Mythos auszurdumen, dass die globale Erwdrmung Ursache der
Waldbrdnde in Australien ist. Die dange und schwere Diirre in Australien, weiche die ausgedehntesten Briinde der jingeren Geschichte dort begdnstigt
hat, solite Mitgefih! erwecken fir die Landwirte, die ihre Lebensgrundlagen und die Blrger, die ihre Wohnungen verioren haoben, Aber nein. Stottdessen
hatten jene, die davon profitieren, michts Eligeres fu tun als hingus Ju posaunen, dass die globale Erwarmung der Grund fur jedes Extremwelter-Ergigms
ist und = falschiich = iu behaupten, dass es einen _ dberwiltigenden wissenschaftlichen Konsens™ gebe (um von der Website der Griinen zu zitieren),
wonach der Vorfall, dessen Ausmafl, Dover und Schwere der Diirre und der Brdnde dem irgendwie wdrmeren Wetter ruruordnen ist, weil wir die
atmosphdrische Konzentration won CO, um 1 von 10,000 Teilen erhdht haben _.

Hiuntz  Basisinformation zum Klima und seinem stetigen Wandel 147 waldrande 3 (19 - Klmalolgen-Senchberilatiungsn

Bild 25 Auszug aus einem Infofoliensatz des Autors

Waldbrinde in Australien, Erzihlungen gegen Ursachen (6/9)

Auch in Australien kampft die Vernunft gegen eine rasende ldeclogie, der sich Deutschlands Medien angeschlossen
haben

.. Warum ist es den Angehdrigen der Klimawandel-5ekte so wichtig, Australien herauszustellen? Die Australische
Regierung hat sich vom Klimowondel-Hokuspokus abgewendet und will wieder in die Kohlewirtschaft einsteigen. Der
neue Feind der religidsen Klima-Fundamentalisten findet sich entsprechend in Australien. Er muss mit allen Mitteln
bekidmpft werden.

Und derweil brennt es in Afrika und Sidostasien ... Das Ausmaf an Heuchelei ...

2 .

f ¥ = L A — S——— S RS |
Remaoving firewood from national parks is illegal S
Diesmal brennt es anders
é, I 1138] ,offizielle”
¢ Klimafolgen- P
[137] Verbot Buschfeuer-reduzierender MaBnahmen Berichterstattungen in e
in Australien peutschland B

Bei (mehr) Interesse zum Thema solite man unbedingt den Artikel auf Tichys Einblick lesen: [138] . Diesmal brennt as
anders"” — das Elend der deutschen Buschfeuer-Berichterstattung

Hkurtz Basisinformation mum Klima und seinem stetigen Wandel 201 ‘Waldbrande 7 (13} - Klimatolgen:Berichterstathungen

Bild 26 Auszug aus einem Infofoliensatz des Autors
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Waldbrinde in Australien, Erzihlungen gegen Ursachen (3/9)

EIKE [136], Weiterfiihrung
. Diirre ist nicht gerade etwas Newes in Australien, und mit der Dirre kommt das Fever. Tatsdchiich hatten die Aborigines nach ihrer Gewohnheit immer
wieder kontrollierte Feuer am Waldbaden entfocht, um alf das Totholr dort zu beseitigen — genou deswegen, weil man die kontinentweiten Buschbrinde
verhindern wollte, zu denen es ohne diese Mafinahme kommen winde, wie sie noch Tousenden Jahven Erfahrung herousgefunden hatten,

I Jahre 1642 berichtete Abel Tasman von Rauch am Himmel und den verbrannten Béumen, wo auch immer seine Expedition an Land ging. James Cook
beschrieb im Jahre 1770 genau die gieichen Bedingungen. Diese absichtiich gelegten Brinde fiihrten zur Bildung der Prarielandschaften, welche in
Australien vor der Ankunft der Europder vorherrschend waren.

Es gibt noch vier weitere Methoden, das Ausbreiten von Buschffeuern zu verhindern; grasendes Vieh, mechanisches Schiogen von Fewerschneisen,
Aufstouen von Fliissen, um auf Wasserreservoire zuriickgreifen zu kénnen, um ausbrechende Fever sofort ischen ru kiinnen, und Uberwachung der
Wilder, um Brandstiftung zu vermeiden (was ein poar Umwelt-Extremisten totsdchlich gemacht haben, um _Aufmerksamkeit zu erwecken” brgl. der
globalen Erwdrmung). Kurz: die prophylaktischen MaBnahmen sind: Abriumen, kontrollierte Vierbrennung, grosendes Vieh, Bau von Ddmmen und
Uberwochung.

Die ersten vier dieser verndnftigen und umsichligen Mafinahmen jedoch wurden entweder verboten oder lbermdfiig kontrolliert durch
Umweltvorschriften. Peter Manwel erzghite mir ein Beispiel. Ein Bewohner einer kieinen Siediung sduberte seinen eigenen Grund und Boden um sein
Haus von Totholr und abgestorbenen Pflanzenresten. Die Umwelt-Nazis der lokolen Regierung brachten ihn vor Gericht wegen illegaler Zerstirung
werhvaller natdriicher Vegetation. Der Gerichtshaf verurteilte den schuldiosen Landwirt zu 100.000 australischen Dollar Strafe.

- Der  Gberwdltigende wissenschaftiiche Konsens ', den die verrweifeiten Thermogeddon-Fanatiker s0 oft hinous posounen, sagt, dass warmeres Wetter
Auftreten, Dauer und Schwere von Waldbranden beeinfTusst. Allerdings hot dieser . Konsens™ auch die Foige, dass eine wirmere Atmosphdre mehr
Wasserdompf aufrehmen kann, was Dirren weniger wahrscheinlich und nicht wahrscheinlicher macht ..
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Grafik: Waldbrinde seit 1900 [135] Girafik: Trockenheitsindes seit 1900 [1.36)
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Bild 27 Auszug aus einem Infofoliensatz des Autors

Aktuelle Sichten und historische Einstufung (2/7)

Eln Feuerwehrmann berlchtete: ... Der kalifornische Feuerexperte Kurt Henke . verweist auf die 129 Millionen abgestorbener Baume in kalifornschen
Waildern als Folge extremer Trockenheit und Borkenkaferbefall. . Sie wirken wie Streichhdizer” . Friher gab es alle sechs bis ocht Johre gin verheerendes
Feuer, jetzt haben wir zwei bis vier Megabrdnde pro Jahr ...

‘Wer sich allerdings an liberlieferten, schlimmste historischen Ereignissen orientiert:
-. The Peshtiga, Wisconsin fire af 1871 blackened 1.5 million acres ond caoused the deaths of 1,500 to 2,500 people, Fires threatened recently formed

Yellowstone National Park in 1886, and the army was colled in to fight it ...
Fragt sich: Was wire passiert, wenn die Feuerwehrleute schon lainger, vielleicht sogar seit historischen feiten ihren Jlob ausfiihren wiirden?

Auf WUWT kann man es nachlesen: WUWT December 3, 2017: Wildfires: Separating Demagoguery from the Science
und im folgenden Bild sehen, mu welchen Zeiten in dieser Gegend Buschfeuer besonders wiiteten. Eindeutig: Frilher war es viel schlimmer ...
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Bild 28 Auszug aus einem Infofoliensatz des Autors
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Kalifornien: Weitere Daten (5/7)

Weitere Grafiken die zeigen, dass .der Klimawandel” nicht die Ursache schlimmerer Feuer in Kalifernien sein kann

US Forest Area Burned 1926-2017 Amrusal Hambesr of Fires Matheaally

In unseren Medien wird fast
nur dieser Bildausschnitt
gezeigt !

FRPFPERERFEFSEE J"f.r'f -"f

Hemmungslos direkt im Wald und chne
Sicherheitsabstande stehende Gebaude in
Kalifornien, einer der Wildfeuer-gefihrdetsten
Zonen der USA. Quelle: WUWT

Zudem darf das wie Zunder brennende
Uniterholz nicht mehr entnommen werden ...

Pictured above: Paradise before the fire.

Hkwniz Basisinformation rum Klima und seinem stetigen Wande| 209 ‘Waldbrinde 15 {15] - Kimaloigen-Berichberstatiungen

Bild 29 Auszug aus einem Infofoliensatz des Autors

Im Artikel wird berichtet: ,Not und Elend verursachen auch Stirme, die
durch Extremwetter ausgelést werden ... “

Gegendarstellung von mir:

Das stimmt. Nur, was hat das mit dem AGW-Klimawandel zu tun? Das war
sicher schon immer so, seit Menschen auf der Erde leben. Standiges
Dricken auf die Tranendrisen kommt bei Kindern aber immer gut an, weil
die immer gerne helfen wollen.

Im Artikel wird berichtet: , ... Auch bei uns in Deutschland nehmen
Wetterextreme zu, die zu Uberschwemmungen, heftige Stiirme oder
Trockenperioden zur Folge haben.“

Gegendarstellung von mir:
Das konnte der Autor vom streng politisch gelenkten Umweltbundesamt
herauskopiert haben. Nur wird es damit nicht richtiger.

Der jungste Klimamonitoringbericht Deutschland belegt namlich das
Gegenteil:

[Link] EIKE 27.11.2019: Deutscher Klima-Monitoringbericht 2019, S.
Schulze spricht iiber alarmierende Befunde

Es lasst sich auch Uber andere Quellen recherchieren:

[Link] EIKE 09. Oktober 2019: Gerade jetzt schléagt der Klimawandel noch
viel schlimmer zu

[Link] EIKE 08. Juni 2018: Die Suche nach dem Klimawandel geht weiter.

Denn in Deutschland ist er nicht zu finden
Was steht (bewusst?) nicht im Artikel!
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Dass wir derzeit in der ruhigsten Klimazeit einer langen Klimageschichte
leben durfen und viel eher Angst vor der bereits Uberfdlligen Eiszeit
haben missen (was man um 1970 bereits als eingetroffen beflrchtete).

e Die bisherigen Warmzeiten (seit dem Ende der letzten Eiszeit) immer
kulturelle Blutezeiten waren, wahrend die vielen
zwischengeschalteten Kaltzeiten (auch die bis ca. 1850) immer mit
Not, Voélkerwanderungen und Kriegen verbunden waren.

e Die Atmosphare derzeit den niedrigsten C0,-Gehalt seit
Jahrmilliarden hat und die darauf angewiesenen Grinpflanzen fast
drohten, wegen diesem Mangel zu verhungern. Seit der C02-Gehalt
wieder zunimmt, ergrint die Erde und die Ernten explodieren.

e Der sehnlichste Wunsch von Arrhenius eingetroffen ist: Mehr CO,
konnte das Mittel sein, um die Welt aus der bitteren Kalte
herauszufuhren. Deshalb soll Uberall CO, emittiert werden ..

[Link] EIKE 13. April 2020: Wurde schon 1912 vor dem schlimmen
Klimawandel gewarnt? Ein Zeitungsartikel, doch zwei Interpretationen

Dazu noch ein Beispiel, wie die WHO selbst den Klimanotstand sieht.
Namlich so gering, dass sich selbst dessen Erwahnung nicht wirklich
lohnt. Den Kindern vermittelt die Zeitung jedoch, es ware wohl das
Schlimmste, was verhindert werden muss.

Anmerkung: Die WHO-Daten sind bezuglich den ,all Forces of Nature”
erkennbar grottenfalsch. Laut Redaktion dirfen sie aber nicht
angezweifelt werden, da die WHO alle Bedingungen einer Institution
erfullt, die immer verlassliche Daten liefert denen Birger blind
vertrauen durfen .. Daruber hatte Trump zwar eine ganz andere Meinung,
diese grundlegend falsche hat sein Nachfolger Biden aber sofort
korrigiert.
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World Health Organization
Estimate of Causes of Death, 2060

Data: Global summary projections https://tinyurl.com/1fmpOnt7

Death From All Forces Of Nature
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Bild 30 WHO-Daten zur Mortalitat durch klimatische Ereignisse

Tote durch Naturereignisse. WHO-Datensatz (letzte Ausgabe 2018)
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Global Deaths Per Million Population from Climate
and Non-Climate Catastrophes, 1920 - 2019
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EMDAT Global Disaster Database: https://public.emdat.be/data

Bild 31 Vergleich der Mortalitat durch Klima-/nicht Klimaereignisse

Der mehr als segensreiche Einfluss des zum Gluck warmer gewordenen
Klimas auf Mortalitaten
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Bild 32 Tote durch Naturereignisse. Vorschaudaten von 2020 — 2060 aus
dem WHO-Datensatz (letzte Ausgabe 2018). Das obere Bild zeigt die
richtigen Verhaltnisse, im unteren Bild ist die Mortalitat aufgrund von
Naturereignissen gedehnt, um den von der WHO erwarteten Verlauf zu
zeigen. Grafik vom Autor erstellt

Liste von Petitionen gegen Klimahysterie 97 %

Um nun den Titel dieser News nicht zu vergessen: Erst jungst vor
wenigen Tagen haben 500 Klimawissenschaftler weltweit an den UN-
Generalsekretar Anténio Guterres eine Petition geschrieben unter
dem Titel ,Es gibt keinen Klimanotstand” (hier), die Liste der
Unterzeichner (Namensliste 500 Petition 2019) und die Thesen der
Unterzeichner (Thesen_500_Petition).

Dabei sollen die bisherigen Petitionen und Manifeste aber nicht
vergessen werden und zwar nachfolgend


https://www.eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2021/03/kinder_32.png
https://jungefreiheit.de/politik/ausland/2019/aufruf-von-500-wissenschaftlern-es-gibt-keinen-klimanotstand/
https://www.eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2019/09/Namensliste_500_Petition_2019.pdf
https://www.eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2019/09/Thesen_500_Petition.pdf
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12.

13.

. Eine (unvollstandige) Zusammenstellung von begutachteten

Klimafachveroffentlichungen mit anderen Ergebnisse, als denen,
die vom IPCC bevorzugt werden (hier), ferner eine Aufzahlung
von prominenten, weltbekannten Physikern, die einer
maBgebenden, gefahrlichen globalen Erwarmung widersprechen
(hier).

. Oregon-Petition, im Jahre 2008, 31.000 Unterzeichner, davon

9000 promoviert, die meisten aus dem Ingenieurbereich, aber
auch zahlreiche Klimaforscher (hier).

. Das Heidelberger Manifest, 1992, 4000 Naturwissenschaftler, 72

Nobelpreistrager, lUberwiegend keine Klimaforscher (hier).
Bemerkenswert ist, dass es diesen Wikipedia-Eintrag nur im
Englischen Wikipedia gibt, im deutschen Wikipedia werden dem
IPCC widersprechende Artikel zensiert.

. Leipziger Manifest, 1995, (80 Forscher der Naturwissenschaft,

25 Meteorologen), (hier). Auch hier nichts im deutschen
Wikipedia.

. Der U.S. Senate Minority Report, 11.12.2008, 700

Naturwissenschaftler (hier).

. Offener Brief an Angela Merkel, 26.7.2009, (hier).
. Die Eingabe an US-Prasidenten Obama (100 Fachwissenschaftler,

(hier).

. Offener Brief an UN Generalsekretar Ban Ki-Moon (125

Naturwissenschaftler, (hier).

. Petition an Prasident Donald Trump, (hier).
10.

Physiknobelpreistrager Ivar Giaever: Youtube gegen den
Klimawahn.

Petition italienischer Wissenschaftler, 6.7.2019, (hier).
Erst jungst vor wenigen Tagen haben 500 Klimawissenschaftler
weltweit an den UN-Generalsekretar Anténio Guterres eine
Petition geschrieben unter dem Titel ,Es gibt keinen
Klimanotstand” (hier)

Es gibt vermutlich noch weitere Petitionen, die aber
.erfolgreich” aus dem Internet geloscht wurden. Uns bekanntes
Beispiel ist die von kanadischen Wissenschaftlern an den
damaligen kanadischen Ministerprasidenten Harper.

Schlussbetrachtungen

Seitens der Redaktion und den weiteren Angesprochenen erfordert das
Lesen meiner Ausfihrung natirlich erheblichen Mut, wenn nicht gar
konspiratives Vorgehen.

In der Wochenendausgabe vom 30./31. Januar hat ihr Chefredakteur in
einem Artikel ,Wenn zwei und zwei finf ist" Uber eine ganze Seite
dargelegt, dass der Blrger der offiziellen Wissenschaft voll vertrauen
darf und vor allem soll.


http://www.populartechnology.net/2009/10/peer-reviewed-papers-supporting.html
http://www.populartechnology.net/2010/07/eminent-physicists-skeptical-of-agw.html
http://en.wikipedia.org/wiki/Oregon_Petition
http://en.wikipedia.org/wiki/Heidelberg_Appeal
http://en.wikipedia.org/wiki/Leipzig_Declaration
https://www.google.de/search?q=U.S.+Senate+Minority+Report%2C+11.12.2008+climate+sceptics&ie=utf-8&oe=utf-8&client=firefox-b&gfe_rd=cr&ei=JHZ5V6SYAomr8wfNoIfoAg
http://www.eike-klima-energie.eu/climategate-anzeige/klimawandel-offener-brief-an-kanzlerin-merkel-temperaturmessungen-ab-1701-widerlegen-anthropogen-verursachte-temperaturschwankungen/
http://canadafreepress.com/index.php/article/9764
https://wattsupwiththat.com/2012/11/29/an-open-letter-to-the-u-n-from-climate-skeptics/
https://wattsupwiththat.com/2017/02/25/richard-lindzen-petition-to-president-trump-withdraw-from-the-un-convention-on-climate-change/
https://www.youtube.com/watch?v=dCAwSns4sGM
https://www.eike-klima-energie.eu/2019/07/06/90-italienische-wissenschaftler-unterzeichnen-petition-gegen-klimaalarm/
https://jungefreiheit.de/politik/ausland/2019/aufruf-von-500-wissenschaftlern-es-gibt-keinen-klimanotstand/

Kernsatz: , Die Pandemie hat das Vertrauen in die Wissenschaft gestarkt
— bei den meisten. Andere stellen Fakten und Erkenntnisse zusehends
komplett in Frage. So entstehen zweierlei Wahrheiten .. “

Fir mich hat die Pandemie mit den Datenverdrehungen des RKI und der
Merkel treu ergebenen Hofwissenschaftler, sowie der (immer noch)
unvorstellbare Dilettantismus unserer Politikkaste, das ,Vertrauen in
die Wissenschaft” allerdings nachhaltig zerstort (was sie jedoch schon
vorher war).

(Nachtragliche Zufigung:) Achgut 24.02.2021: Bericht aus der Grabkammer
der deutschen Staats-Wissenschaft

Das gilt national, wo erstmals ein Minister vollkommen hemmungslos und
vor aller Augen Wissenschaftler bezahlt, damit sie geforderte, falsche
Aussagen liefern — was diese nicht etwa ablehnten, sondern
pflichterfillend taten:

Bestellte Wissenschaft: GAU heiBt jetzt “GroRte Anzunehmende
Unglaubwiirdigkeit”

Manipulation der Wissenschaft durch das Bundesinnenministerium (BMI)
(tichyseinblick.de)

Und international
WHO hilft Biden: Kinftig rapide sinkende Fallzahlen — dank geanderter PCR-
Testkriterien

22. Januar 2021 traf die Weltgesundheitsorganisation (WHO) unmittelbar nach
Joe Bidens Amtseinfihrung die Vorkehrungen, dass die Corona-Pandemie wie
von Geisterhand einen Teil ihres Schreckens verlieren wird — und sich
der neue Prasident bald schon mit wundersam , sinkenden Fallzahlen” wird
bristen kénnen: Durch geanderte Testrichtlinien namlich ..Konkret bedeute
dies, dass ,..ein PCR-Text nach Ansicht der WHO nutzlos ist, wenn ein
Getesteter keine Symptome zeigt,, .

corona datenbetrug durch die WHO

Und es zeigt sich in der o6ffentlichen ,Bewertung” einer unangenehmen
Studie. Uber den toxischen Inhalt redet keiner der Experten, braucht es
ja auch nicht, denn sie hat ja (geringflgige) formale Mangel:

Medien iberschlagen sich: Wuhan-Studie ,krude”, ,toxisch”, ,unwiirdig”
(tichyseinblick.de)

Unsere Politikkaste ist unter Merkel zur reinen Karikatur verkommen:
Deutsche Welle und Heiko Maas — mal mit, mal ohne Maske
(tichyseinblick.de)



https://www.achgut.com/artikel/bericht_aus_der_grabkammer_der_deutschen_staatswissenschaft
https://www.achgut.com/artikel/bericht_aus_der_grabkammer_der_deutschen_staatswissenschaft
file:///F:%5CKlimawandel%5C20.02.2021%20FN%20Klimapropaganda%20für%20Kinder%5CBestellte%20Wissenschaft:%20GAU%20heißt%20jetzt
file:///F:%5CKlimawandel%5C20.02.2021%20FN%20Klimapropaganda%20für%20Kinder%5CBestellte%20Wissenschaft:%20GAU%20heißt%20jetzt
https://www.tichyseinblick.de/daili-es-sentials/manipulation-der-wissenschaft-durch-das-bundesinnenministerium-bmi/
https://www.tichyseinblick.de/daili-es-sentials/manipulation-der-wissenschaft-durch-das-bundesinnenministerium-bmi/
https://www.tichyseinblick.de/daili-es-sentials/medien-prof-wiesendanger-uni-hamburg/
https://www.tichyseinblick.de/daili-es-sentials/medien-prof-wiesendanger-uni-hamburg/
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https://www.tichyseinblick.de/daili-es-sentials/deutsche-welle-und-heiko-maas-mal-mit-mal-ohne-maske/
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Bild 33 Doppelstandards bei der Deutschen Welle: Maskierte Minister fir
die deutschsprachige Version, unmaskierte fir die tdrkischsprachigen
Leser. Der Artikel dazu war auch nicht derselbe.

Aber so unterschiedlich sind eben die Interpretationen des gleichen
Geschehens und Darstellungen.

In der Zeitungs-Folgeausgabe vom Montag, dem 1. Februar wurde eine
Christine Thurner dann konkreter. In einem wieder ganzseitigen Artikel
»Richtig oder falsch?" stellte sie dar, wann eine Publizierung Fakten-
richtig darstellt und wann sie in einer Publizierung unbesehen falsch
ist.

Das kann der brave, Merkel und GRUN, — natiirlich auch den Medien — blind
vertrauende Birger namlich anhand weniger Kriterien erkennen,

Beispiele:

, - Rechtschreib- und Grammatikfehler sprechen ebenso gegen eine
offizielle Quelle .. “

Danach fielen fast alle Satze unserer unfehlbaren Kanzlerin darunter,
denn kaum einer von ihr ist ohne teils eklatante Grammatikfehler ..

w = WIird beispielsweise in einem anderen Artikel der Klimawandel
geleugnet .. “

gilt als absolut sicheres Merkmal einer Quelle, die der brave Biirger auf
keinen Fall ansehen sollte, weil sie ziemlich sicher nur Unwahrheiten
vermittelt.


https://www.eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2021/03/kinder_33.png

Gelobt wird dagegen ,correctiv”, der ,Faktenchecker”, welche Studien mit
parallel diametralen Aussagen erstellt, um jeden Auftragswunsch erfillen
zu konnen:

EIKE 13.08.2017: Manila versinkt durch Wasserentnahme im austrocknenden
Untergrund. Der (reiche) Westen mit seinem C02 soll daran schuld sein -
und zahlen

und deren sonstige teils von bewussten Falschdarstellungen nur so
strotzen:

EIKE 08.08.2017: Meerespegelanstieg: Europa kann nicht alle (vor
Klimawandel-Desinformation) schitzen T2 (2)

EIKE 07.08.2017: Meerespegelanstieg: Europa kann nicht alle (vor
Klimawandel-Desinformation) schitzen T1 (2)

EIKE 26.11.2016: Forscher des Weltklimarates IPCC rechnen, dass die
globale Erwarmung 10 bis 50 % der jahrlichen Ernte bedroht — Was steckt
dahinter?

EIKE 30.12.2017: Ohne den Klimawandel hatte das gleiche Wetter nicht so

schlimme Folgen..

Nach einem solchen ,Dauerbeschuss” meint man dann, dummer kann es doch
gar nicht mehr kommen.

Bis ihre Zeitung einen leibhaftigen Theologen als ausgewiesenen
,Faktenchecker” prasentierte. Da musste ich wirklich laut lachen.

Ofters habe ich die Redaktion schon darauf hingewiesen, dass beim Lesen
der Zeitung der Eindruck entsteht, es wird zum Thema reihum der/die mit
der geringsten Sachkenntnis ausgesucht, wohl um zu verhindern, dass
Wissen oder ein Gedankenblitz politisch ,unkorrekte” Information zu den
Birgern gelangen lasst und damit der ja laufend neu zu erarbeitende, fur
ein Medium wichtige Merkel- und S6der-Bejubelungs-Score leidet.

Der fiir GRUN natiirlich auch, denn die sind wirklich nachtragend — und
mit ziemlicher Sicherheit bald mit in der Regierung.

Bei diesem Artikel habe ich nicht nur den Eindruck, sondern bin mir
sicher ..

Nochmals die bitte nach Belegungen ihrer Darstellungen

Nun habe ich zwar einiges an kritischer Argumentation aufgefuhrt. Doch
ist auch diese natlrlich selektiv und muss nicht stimmen. Deshalb bin
ich darauf gespannt, mit welchen die uber wesentlich mehr Mittel und
Wissen dazu ausgeristete Redaktion meine widerlegt.

Mit freundlichem Grull ein trotz permanenter Medien-Indoktrination
weiterhin kritisch gebliebener Leser

24.02.2021
XXXX
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